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• Vater Unser neu entdecken 
• Laetare Gottesdienst 
• Gründonnerstag in Waldau 
• Waldauer Geschichte(n) 
• Krippenspiel — Ein Rückblick 
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Liebe Gemeinde, 

wie hat Ihr Jahr begonnen? Vielleicht mit 
froher Erwartung, was denn in diesem 
Jahr Neues auf uns zukommen mag oder 
auch mit Bangen? Die ersten beiden 
Monate hatten einiges zu bieten an 
Nachrichten in der Welt, an Bangen, 
Hoffen und Staunen. Wie die 
Bundestagswahl ausgegangen ist, weiß 
ich zum Zeitpunkt, als ich dies schreibe 
noch nicht …  

Im Moment überschlagen sich die 
illustren Nachrichten aus den USA. An 
der Spitze wird 
geträumt von Canada 
als 51. Bundesstaat, 
Grönland als verfügbare 
Sicherheitszone und 
von der Umbenennung 
des „Golfs von Mexico“. 
Solche Träumereien 
haben zweifellos 
globalen 
Unterhaltungswert. Das 
lässt sich nur schwer 
toppen.  

Frieden in den Kriegsgebieten – 
Klimawandel – die Erstellung eines 
Wertekanons für KI – Solidarität unter 
den Generationen – die Wende für eine 
zukunftsfähige Schulbildung … wer will 
sich diesen Themen widmen, wenn man 
so gut unterhalten wird?  

Selbst die Jahreslosung von 2025 wirkt 
in diesem Licht etwas blass: „Prüft alles 
und behaltet das Gute!“ Doch was ist 
das „Gute“? Je nach Denkweise werde 

ich darauf unterschiedliche Antworten 
finden. 

„Prüft alles …“ ist in all dem Wirbel an 
sich überschlagenden Nachrichten ein 
Motto, das zuerst einmal ein „STOPP“-
zeichen setzt. Jetzt erst einmal 
durchatmen und die Themen prüfen, mit 
denen ich mich beschäftigen möchte. 
Und daraus wähle ich das für mich 
wertvolle. 

In der Kirchengemeinde beschäftigen wir 
uns mit der Verbindung zwischen 
Himmel und Erde; mit Themen also, die 

über diese Welt 
hinausführen, weil es 
auch eine Wahrheit 
„hinter-all-dem-was-wir-
sehen“ gibt. 

Es war Jesus, der den 
Menschen seiner Zeit 
und bis heute Impulse 
gegeben hat, über uns 
hinaus zu sehen und 
geistlich zu wachsen. 
Diese Impulse sind für 
mich das Gute, mit dem 

ich mich mit Ihnen zusammen 
beschäftigen möchte. Sei es in den 
sonntäglichen Gottesdiensten, sei es in 
Anregungen, wie z.B. unsere Vater-Unser
-Abende, die wir im März anbieten. Das 
mag uns dann ausstatten mit Glaubens-
Kraft und Weisheit, das Gute von dem 
Unnützen zu unterscheiden. Gott gebe 
uns dazu seinen Segen. 

Ihre Pfarrerin Dorothee Heidtmann  
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Die Kirche war voller Sterne, voller Glanz 
und gespannter Freude, als an Heilig 
Abend das Krippenspiel in der Kirche 
begann. Den Kindern war der Spaß anzu-
sehen, als sie als Sterne verkleidet, die 
Gemeinde in den Himmel einluden. Wir 
erlebten, wie sie den Stern von Bethle-
hem entdeckten und mit ihm die Geburt 
von Jesus im Stall bei Maria und Josef.  

Dazu sorgten Lichteffekte und besonde-
re Musikstücke im Krippenspiel für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre. Zu bewun-
dern waren auch die beiden Solostücke, 
gesungen von zwei unserer Konfirman-
dinnen.  

Ein herzlicher Dank gilt nun den Kindern 
und Jugendlichen, die das Krippenspiel 
zu einem besonderen, weihnachtlichen 
Erlebnis gemacht haben. Danke auch an 
das Team der Kinderkirche - Natascha 

Schnell, Tobias Gans, Tanja Schnell, Mei-
ke Knabe und Jennifer Scheming zusam-
men mit Prädikantin Andrea Wielsch, mit 
der tatkräftigen Unterstützung der Kon-
firmanden in Waldau - für die Begleitung 
der Kinder und für das Einstudieren des 
Krippenspiels. 

Rückblick: Das Krippenspiel an Heilig Abend 

Das Vaterunser neu entdeckt 

„Abba“ – Vater: So sprach Jesus Gott an. 
Im Vater unser – dem Gebet, das Jesus 
seinen Jüngern vorgebetet hat – nimmt 
er uns in diese Vaterbeziehung mit hin-
ein. Und bis heute ist in diesem Gebet 
viel Heilendes zu finden. Gemeinsam mit 
Ihnen möchten wir dies im Vater Unser 
und in dazu passenden biblischen Texten 
entdecken. 

Pfarrerin Dorothee Heidtmann und 
Nicola Neußel-Fischer laden also im 
März an drei Abenden ein, das Vater Un-
ser näher anzusehen und die Segnungen, 
die darin enthalten sind, zu entdecken. 

Dabei arbeiten wir mit Bodenbildern, die 
zur Auseinandersetzung anregen sollen. 

Wann? jeweils mittwochs, den 12./19./ 
und 26. März je um 19.30 – 21.30 Uhr 
im unteren Saal im Gemeindehaus.  

Wir bitten freundlich um Anmeldung bei 
Nicola Neußel-Fischer, Verwaltungsas-
sistenz 

Bergshäuser Str. 9, 34123 Kassel,  
0561 56238, nicola.neussel@ekkw.de  
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Zwei Perspektiven auf Waldau – 
1934 und 2006: Diese interessanten 
Bilder zeigen, wie sich unser Ort in 
den vergangenen Jahrzehnten verän-
dert hat. Besonders auffällig ist das 
Wachstum der Einwohnerzahl, die 
sich von 1.759 im Jahr 1936 auf 
6.740 im Jahr 2022 erhöht hat.  

Den strukturellen als auch kulturellen 
und sozialen Wandel Waldaus durch 
die Zeiten zu dokumentieren und zu 
kommentieren, das ist eine der Auf-
gaben, mit den sich der Kreis 
„Waldauer Geschichte(n)“ be-
schäftigt.  

Auch in diesem Jahr laufen bereits 
erste Überlegungen, welches Thema 
im November beim Vortragsabend im 
Gemeindehaus behandelt werden 
könnte. Neben der Porträtierung von 
in Waldau lebenden Menschen könn-
te es beispielsweise um den Waldau-
er Bahnhof, die Entstehung des In-
dustriegebiets oder andere spannen-
de Aspekte unserer Geschichte ge-
hen.  

Haben Sie Themenwünsche oder 
Ideen? Dann lassen Sie es uns gerne 
wissen!  

Waldau im Wandel der Zeit  

Arbeitskreis Waldauer Geschichte(n) 
Kontakt: Gerhard Werner 
Tel. 0561/57 24 40 
E-Mail: waldauer.geschichte@gmx.de 
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Der Freudensonntag „Laetare“ fällt in die-
sem Jahr auf den 30. März.  
Das ist der 4. Sonntag in der Fastenzeit.  
Die Fastenzeit dauert 7 Wochen.  
Mit dem 4. Sonntag ist die Mitte der Fas-
tenzeit überschritten.  
Das Osterfest rückt näher. Die Vorfreude 
auf das Fest des Lebens wird immer mehr 
spürbar. 
Bewohnerinnen und Bewohner der Gus-
tav Heinemann Wohnanlage bereiten 
diesen Gottesdienst mit vor. 
Wir feiern unter der Überschrift: 
„Ein fröhliches Herz ist eine gute Medi-
zin“ (Sprüche 17.22) 

Der Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr, 
wir freuen uns über Ihr und Euer Kom-
men 
 
für die Gustav Heinemann Wohnanlage 
Pfarrerin Barbara Gallenkamp 

Laetare: Freue dich!  

Ein besonderes Erlebnis in der Kirchenge-
meinde Waldau ist das gemeinsame 
Agape-Mahl am Gründonnerstag im 
Evangelischen Gemeindehaus. Traditio-
nell wird dabei auch die hessische Grüne 
Soße gereicht. „Agape“ – das griechische 
Wort für „Liebe“ – steht im Mittelpunkt 
dieses Abends. Hier geht es nicht darum, 
satt zu werden, sondern darum, Zeit mit-
einander und mit Gott zu teilen. 

Jesus selbst erinnert uns in Matthäus 
18,20 daran: „Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind, da bin ich 
mitten unter ihnen.“ 

 

Wir laden herzlich dazu ein, diesen be-
sonderen Moment der Gemeinschaft 
mitzuerleben und miteinander zu feiern! 

Gemeinschaft erleben beim Agape-Mahl am Gründonnerstag 
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Freunde feiern möchte, lädt sie gerne 
dazu ein“, sagt Pfarrer Björn Henkel, der 
das Projekt leitet. Das Team rund um 
Björn Henkel freut sich darauf, vielen 
glücklichen Paaren einen unvergesslichen 
Tag zu bereiten. Kontakt: bjo-
ern.henkel@ekkw.de, 01579 2375440, 
www.einfachheiraten.info 

Einfach heiraten? Ja, am 25.5.2025 einfach heiraten! 

Keine Zeit bisher oder zu aufwendig? Die 
Gründe, warum es mit dem kirchlichen 
Segen noch nicht geklappt hat, sind sehr 
unterschiedlich. Für kurzentschlossene 
oder bisher unentschlossene Paare gibt 
es deshalb am Sonntag, 25.5.2025 in der 
Kasseler Martinskirche eine besondere 
Aktion: Einfach heiraten ist das Motto. 
Ohne Anmeldung gibt es dann den Segen 
für Verliebte, Verheiratete oder lang Ver-
bundene: Mit Wunsch-Musik, live ge-
spielt, an einer von mehreren Stationen in 
der Kirche und mit Sekt und Saft zum An-
stoßen auf die Liebe. In der Zeit von 11 
bis 16 Uhr können sich Paare kirchlich 
trauen oder einfach auch nur segnen las-
sen – mit oder ohne Anmeldung. „Wer es 
kleiner mag, kommt zu zweit, wer diesen 
besonderen Moment mit Familie und 

Jetzt liegen die Vorschläge auf dem Tisch. 
Die Arbeitsgruppen des Zukunftsprozes-
ses 3.0 haben ihre Abschlussberichte vor-
gelegt – nun stellt die Stadtsynode die 
Weichen für die Zukunft. Auf der Früh-
jahrssynode werden Grundsatzbeschlüs-
se zur Zusammenarbeit von Gemeinden 
und Einrichtungen, zur Bewirtschaftung 
kirchlicher Gebäude, zum gemeinschaftli-
chen Wirtschaften und zur Öffentlich-
keitsarbeit gefasst. 

Weitere Entscheidungen folgen: Im Juni 
zum Pfarrstellenplan 2026 und zum pas-
toralen Handeln, im September zur Ge-
bäudebedarfsplanung und im Dezember 

zur Gebäudestrategie. 

„Vor uns liegen richtungsweisende Ent-
scheidungen“, sagt Stadtdekan Dr. Mi-
chael Glöckner. Rund 60 Engagierte ha-
ben in fünf Arbeitsgruppen und einer 
Steuerungsgruppe Empfehlungen erar-
beitet, die nun in die Beschlussvorlagen 
einfließen. 

Zukunft der Evangelischen Kirche in Kassel  
- Weichenstellung in der Stadtsynode - 
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Zugegeben, es gibt nur zwei in diesem 
Jahr, aber den Wunsch 
nach einem Literatur-
gottesdienst haben wir 
gerne aufgenommen – in 
Verbindung eines Abend-
gottesdienstes und in Ver-
bindung mit dem Wunsch, 
doch auch einmal an einem 
anderen Tag einen Gottes-
dienst anzubieten. Vergan-
genes Jahr haben wir mit 
dem Buch „Der Maler 
Gottes“ den Anfang gemacht; und nun 

geht es weiter: Am Freitag, den 4. April, 
18 Uhr. Dann hören wir Aus-
schnitte aus dem Buch „Krabat“ 
von Otfried Preußler – ein Buch, 
das sich für jedes Alter lohnt.  
 

Der zweite Literaturgottesdienst 
ist dann wieder nach den Som-
merferien, am 5.9., 18 Uhr.  

Bitte beachten:  
Am Sonntag nach den Literatur-
gottesdiensten findet dann kein 

weiterer Gottesdienst statt. 

Freitagsgottesdienste mit Literatur 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 kehrt der 
Kirchentag zum fünften Mal in die nieder-
sächsische Landeshauptstadt zurück. 
Fünf Tage voller Musik, Kultur, Diskussio-
nen und Gemeinschaft erwarten Dich! 

Mitmachen & Mitgestalten 
Bringe Deine Ideen ein: Bühnenprogram-
me, Chöre, Workshops, Ausstellungen 
und mehr – jetzt einreichen unter kir-
chentag.de/mitwirken! 

Helfen & Anpacken 
Ohne Helfende kein Kirchentag! Ob als 
Gruppe oder Einzelperson – Dein Einsatz 
ist unverzichtbar. Anmeldung ab Herbst 
2024 unter kirchentag.de/helfen. 

Tickets 
Der Vorverkauf für Fünf-Tage- und Tage-
stickets startet im September 2024. Alle 
Infos auf kirchentag.de und den Social-
Media-Kanälen. 

Kirchentag 2025 in Hannover – Sei dabei!  
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02.03.  10:00  Pfrin D. Heidtmann  

Freitag, 07.03 18:00 Weltgebetstag in St. Andreas 

09.03.  10:00 Pfrin. D. Heidtmann 

16.03. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntagsspaß mit Kids im Gemeindehaus 

23.03.  10:00 Pfrin. D. Heidtmann u. Claudia Rennert 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

30.03. 
 

11:00 Pfrin. B. Gallenkamp 
Laetare-Gottesdienst mit Bewohnern des GHW 

Freitag, 04.04 18:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Literaturgottesdienst 

13.04 10:00 Prädin. H. Hirschberger 
                                       Ab hier Gottesdienst wieder in der Kirche 

Donnerstag, 17.04. 18:00 Präd. P. Heidtmann-Unglaube 
Gründonnerstag im Gemeindehaus 

Karfreitag,  
18.04. 

10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl 

Ostersonntag 
20.04. 

10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Ostergottesdienst mit Abendmahl 

Ostermontag 
21.04. 

10:00 Präd. P. Heidtmann-Unglaube 
Ostermontagsgottesdienst 

27.04. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 

04.05. 10:00 Präd. H. Hirschberger 

11.05. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
 
Sonntagsspaß mit Kids im Gremeindehaus 

Samstag, 17.05. 18:00 Pfrin. D. Heidtmann  
Abendmahlsandacht zur Konfirmation 

18.05. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 

Konfirmation 

25.05. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 

Donnerstag, 29.05. 10.00 Team  
Himmelfahrtsgottesdienst 
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So können Sie uns erreichen: 

Pfarramt: Pfarrerin Dorothee Heidtmann, 
Bergshäuser  Str. 7, 43123 Kassel-Waldau, Tel. 
0561/55575, dorothee.heidtmann@ekkw.de 

Kirchenvorstand: Vorsitzender Tobias Gans, 
Kasseler Str. 23, 0176/55378027 

Funktionspfarrstelle für OSW und Diakonie: 

Barbara Gallenkamp, 0152/9872236  

Ev. Kindergarten: Leiterin Stefanie Müller, 
Bergshäuser Str. 9, Tel. 0561/53883 

Ev. Jugend in Waldau: Bergshäuser Str. 9, 
Claudia Rennert Tel. 05675/2023112  

und 0173/8267856 

Seniorenkreis: Frau Anneliese Wink, Tel. 
0176/56400724 

Interkultureller Familien-und Frauengarten 
Essbare Stadt, Bettina Kremer,  
Tel.: 0176/76210077 

Caritas Sozialstation Kassel-Ost: Ochshäuser 
Straße 1, Tel. 0561/572760 

Diakoniestationen Kassel: Mombachstraße 30, 
Tel. 0561/880070 

Telefonseelsorge: 0800 – 1110111 
(gebührenfrei) 

Konto Kirchengemeinde: Evangelische Bank 
eG IBAN:  
DE30 520604 10000 2200201    
Wichtig: auf dem Zahlschein immer mit ange-
ben: „KG 24“ und Zweckbestimmung 
 

Redaktion Gemeindebrief: Nicola Neußel-
Fischer, Bergshäuser Str. 9, Tel. 56238, 
nicola.neussel@ekkw.de 
 

Nächster Redaktionsschluss ist der  
28. April 2025 

Gruppen und Angebote 

Sonntagsspaß mit Kids 
sonntags 16. März.; 06. April; 
11. Mai; 29. Juni  
von 10.00-12.00 Uhr 
Gemeindehaus  
Tobias Gans, 0176/55378027 
 

Seniorenkreis 
montags 15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Anneliese Wink, 0176/56400724 
 

Sophias Frauentreff  
donnerstags 19.00 - 21.30 Uhr 
Gemeindehaus  
Margitta Brembach, 0157/74362615 
 

Chor Berjoska 
mittwochs 17.00 Uhr  
Gemeindehaus 
Frau Juschko, 0173/8274628 
 

Arbeitskreis  
Waldauer Geschichte(n) 
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 
17.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Gerhard Werner, 0157/79202125 
 

Volkschor Liedertafel 
montags 19.00 - 21.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Elke Mauß, 0157/56472729 
 

Interkultureller Familien- und Frauengarten 
donnerstags 14-tägig ab 15.30h 
Garten hinter dem Gemeindehaus 
Bettina Kremer, 0176/76210077 
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